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 Mit Programm vom

		



 Stadtteilhaus Lurup 

Wir brauchen die Ampel sofort und an diesem Ort! 
Die Bewohner und Bewohnerinnen des FAMA, die Kinder und Eltern der Kinder-
gärten, die Schüler und Schülerinnen der Fridtjof-Nansen-Schule und der weiter-
führenden Schulen, HVV-Nutzer/innen der Linie 21 und alle Luruper Bürgerinnen 
und Bürgerbrauchen eine sichere Überquerungsmöglichkeit über die vierspurigen 
Hauptstraße. 

Auf viele Unterstützer/innen am 28.2. freuen sich: 
Fridtjof-Nansen-Schule * FAMA * Luruper Verkehrs-AG * Luruper Forum

Ampel sofort – an diesem Ort! 

Ampel-Demo
28. Februar 2018 · 15.30 – 15.45 Uhr 

 
an der Kreuzung Luruper Hauptstraße/Fahrenort – 

in Höhe des FAMA
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Verfügungsfonds Lurup

Als Gedicht des Monats 
las Jutta Krüger

„Nur eine Rose als Stütze “ 
von Hilde Domin

Die Techniker Krankenkasse fördert mit Hono-
raren kleinere Projekte zur Gesundheitsförde-
rung vor allem in den Bereichen Ernährung, 
Bewegung, Stress, Gewaltprävention und Um-
gang mit Genuss- und Suchtmitteln in Lurup 
und am Osdorfer Born. Antragsformulare und 
freundliche Beratung dafür gibt es in der Ge-
schäftsstelle für Gesundheitsförderung Lurup,  
        280 55 553. 
Auf seiner Sitzung am 31.1.2018 bewilligte 
das Luruper Forum einstimmig  1.500 Euro 
für das Projekt „Das Denken isst mit“. Dabei 
handelt es sich um einen Folgekurs für  Teil-
nehmerinnen der Kurse „Ich nehme ab“ mit der 
Ernährungsberaterin Annette Kahl.

2018 können noch 29.800 Euro vergeben werden. 
Wir danken für die Förderung durch die Techniker-Kran-
kenkasse und durch die Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz!

Freundliche Beratung dafür gibt es im Stadtteil-
büro im Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38,  
   280 55 553. 
Auf seiner Sitzung am 31.1.2018 bewilligte das 
Luruper Forum auf Antrag von Sabine Schult 
einstimmig bei zwei Enthaltungen einen Zu-
schuss in Höhe von 300 Euro für einen Auffri-
schungsworkshop Standardtanz für Tänzer/
innen, die Teilnehmer/innen bei den Tanztees 
im Stadtteilhaus Tanzschritte zeigen möchten.
2018 kann das Luruper Forum wieder 10.000 Euro verge-
ben. Wir danken für die Förderung des Verfügungsfonds 
durch das Bezirksamt Altona.

Gerne unterstützt das Luruper Fo-
rum kleinere Stadtteilprojekte, die die 
Nachbarschaft und die Selbsthilfe fördern. 

TK-Verfügungsfonds 
Gesundes Lurup/

Osdorfer Born

Sabine Tengeler, Leiterin der Geschäftsstel-
le für Gesundheitsförderung berichtete, dass 
die Geschäftsstelle  seit dem 1.1.2018 wei-
terhin für Lurup und darüber hinaus auch für 
den ganzen Osdorfer Born zuständig ist. Zum 
1. Januar hat das Lichtwark-Forum Lurup e. V. 
die Trägerschaft für die Geschäftsstelle über-
nommen.

Christine Kruse stellte sich 
als neue Honorarkraft der Ge-
schäftsstelle vor. Sie wird sich 
um Mikroprojekte im Osdorfer 
Born kümmern, die aus dem 
TK-Verfügungsfonds Gesundes 
Lurup/Osdorfer Born gefördert 
werden. Sie ist unter Tel. 0176 
710 66 111 zu erreichen.

Christine Kruse ist hauptbe-
ruflich Koordinatorin des Bür-
gerhauses Bornheide, arbeitet in 
verschiedenen Gremien mit und 
ist mit vielen Trägern und Mitar-
beiter/innen von Einrichtungen 
im Osdorfer Born gut verbunden. 
Mit vielen anderen Luruper und 
Osdorfer Aktiven hat sie an der 
CommunityField-Fortbildung 
für Multiplikator/innen 2013/14 
teilgenommen.

Über Anträge an den TK-Verfügungsfonds 
soll voraussichtlich der Stadtteilbeirat Borner 
Runde entscheiden. Christine Kruse und Sabi-
ne Tengeler werden dazu die nächste Sitzung 
der Borner Runde am 13.2. besuchen.

Arbeitsgruppe Seelische 
Gesundheit
Sabine Tengeler berichtete: Am 12.1. hat sich 
zum ersten Mal die AG Seelische Gesundheit 

Wertschätzung für die seelische Gesundheit
Gesundheitsförderung in Lurup und am Osdorfer Born

Lurup/Osdorfer Born getroffen und die Ergeb-
nisse des Runden Tisch Gesundheitsförderung: 
„Gesund aufwachsen – gesund leben und ar-
beiten – gesund alt werden. Förderung des 
seelischen Wohlbefindens im Osdorfer Born 
und in Lurup“ am 30.11.2017 ausgewertet und 
ist dabei zu folgendem Ergebnis gekommen: 
Es soll eine Strategie zur Förderung der See-

lischen Gesundheit und 
ein Konzept für länger-
fristige Maßnahmen in 
Lurup und am Osdorfer 
Born unter dem Ober-
titel „Wertschätzung“ 
erarbeitet werden. Die-
se Maßnahmen sollen 
so geplant und abge-
stimmt werden, dass sie 
aus Mitteln von Versi-
cherungsträgern gemäß 
der Hamburger Landes-
rahmenvereinbarung 
(LRV) zur Umsetzung 
der nationalen Präven-
tionsstragie (entspre-
chend dem Bundesge-
setz zur Stärkung der 
Gesundheitsförderung 

und der Prävention) gefördert werden können. 
Sabine Tengeler lud alle Interessierten dazu 

ein, sich mit eigenen Ideen und Vorschlägen an 
dieser Konzeptentwicklung zu beteiligen. Die 
Sitzung der AG Seelische Gesundheit findet 
statt am Donnerstag, 1. März, 15-17 Uhr, im 
Bürgerhaus Bornheide 76, rotes Haus, Bürger-
saal. Weitere Information und Anmeldung bei 
Sabine Tengeler, Geschäftsstelle für Gesund-
heitsförderung, Tel. 280 55 553 oder gesund-
heit@unser-lurup.de.  sat

Christine Kruse betreut Gesundheitspro-
jekte am Osdorfer Born.

Jutta Krüger vom Lichtwark-Forum Lurup e. V. 
lud auf der Forumssitzung am 31.1. alle Ini-
tiativen, Vereine, Einrichtungen und Unterneh-
men ein, sich am Sommerfest „Lurup feiert“ zu 
beteiligen. Das Fest wird wieder am vorletzten 
Samstag vor den Sommerferien stattfinden, und 
zwar am 23. Juni, 10-16 Uhr, im Park rund um 
das Stadtteilhaus Lurup am Böverstland  38.  
Auch in diesem Jahr soll nach dem Motto „Spiel 
ohne Grenzen“ an jedem Stand ein Mitmach-
Spiel angeboten werden. Anmeldeformulare 

kann man im Stadtteil-Kulturbüro im Stadt-
teilhaus, Tel. 280 55 553, erhalten oder unter 
lichtwarkforum@unser-lurup.de bestellen.

Das zweite Zirkusfestival im Park LurUPina 
wird am 31.8.2018 mit einer Auftaktveranstal-
tung im Zirkuszelt beginnen. Am 1.9. sind wie-
der kostenlose Aufführungen der eingeladenen 
Zirkuskunst-Shows und der Künstler/innen aus 
dem Stadtteil auf dem Rodelberg im Böverst
park geplant, am 2.9. Zirkus-Workshops und 
Austausch für alle. sat

Sommerfest und Zirkus-Festival in Lurup
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Gemeinsam mit der AG Verkehr des Luruper 
Forums und Bewohner/innen der Senioren-
wohnanlage FAMA organisieren Engagierte von 
der Fridtjof-Nansen-Schule eine Demonstra-
tion, damit die geplante Fußgängerampel an 
der Luruper Hauptstraße bei der Einmündung 
Fahrenort ganz schnell installiert wird (s. S. 1). 
„Wir haben bei unserer Besprechung vom FA-
MA-Café aus beobachtet, wieviele Menschen 
die vierspurige Luruper Hauptstraße überque-
ren, darunter viele Eltern mit kleinen Kindern 
aus der Kita Teddybär und Senior/innen mit 
Gehwagen, sagte Maren Schamp-Wiebe. „Das 
war sehr gefährlich, wenn z. B. ein Kind gestol-
pert wäre. Wir dürfen nicht warten, bis es wirk-
lich zu einem schweren Unfall kommt!“

Karsten Strasser von der Linken berichte-
te, dass alle Fraktionen der Bezirksversamm-
lung Altona am 25.1. eine Empfehlung an die 
zuständige Fachbehörde beschlossen haben, 
„unverzüglich an der Luruper Hauptstraße/
Einmündung Fahrenort eine provisorische 
Lichtsignalanlage einzurichten, die sowohl ei-
ne Querungshilfe über die Luruper Hauptstra-
ße für die Fußgänger bereitstellt, als auch den 
Unfallschwerpunkt bzgl. des Linksabbiegens 
vom Fahrenort in die Luruper Hauptstraße be-
seitigt.“ Leider könne die Bezirksversammlung 
zu diesem Themenbereich nur Empfehlungen 
aussprechen. Er halte daher eine Demonstrati-
on zur Unterstützung dieser Förderung für sehr 
hilfreich. sat

Myoungsion Lee vom Europe MILAL Mission e.V. 
warb auf dem Luruper Forum für die Brücken-
konzerte. MILAL ist als evangelische Initiative 
1979 in Südkorea entstanden und möchte eine 
Brücke schlagen zwischen Menschen mit und 
ohne Behinderungen. MILAL arbeitet internati-
onal und ermöglicht Menschen mit Behinderun-
gen, ihren Angehörigen und den sie betreuenden 
Mitarbeiter/innen Zugang zu hoch qualifizier-
ten kulturellen Veranstaltungen. Das nächste 
Brückenkonzert mit koreanischen Künstler/
innen findet statt am 23. März, 19 Uhr, in der 
Christuskirche Hamburg-Eidelstedt, Halstenbe-

ker Weg 22. Es musiziert das Ensemble Trio con 
Spirito. Auf dem Programm steht u. a. das Kla-
viertrio a-moll op. 50 von Peter Iljitsch Tschai-
kowsky. In der Pause ist Zeit, mit den Musiker/
innen ins Gespräch zu kommen. Für Menschen 
mit Gehbehinderung wird ein kostenloser Fahr-
dienst eingerichtet – dafür bitte anmelden: 
Kontakt s.u. Der Eintritt ist frei, eine Spende 
wird erbeten.

Außerdem sucht MILAL Aufführungsorte für 
weitere Konzerte. Kontakt: Frau Myoungsion Lee, 
eumilal@gmail.com, Tel.: 0431-30034513, 
Mobil: 0177-77 73 224.

mit KiFaZ-Café mit Kleinkind-Spielbereich
und Beratungsmöglichkeit

• Montag
9.30-12 Uhr Offene Beratung rund ums Baby
10-12 Uhr Säuglingsgruppe für Mütter und Väter 
mit Babys ab ca. 3 Wochen
10.30-12 Uhr 
Mütterberatung des Gesundheitsamtes 
15-18.30 Uhr KiFaZ-Café: Aktiver Feierabend 
 mit den Kleinsten von 0 bis 5 J. mit Abendbrot
18.30-20 Uhr Beratung für Berufstätige
• Dienstag
10-12 Uhr „Zwergentreff“ für Eltern mit Klein
kindern im Krabbel- und Laufalter mit Frühstück 
15-18 Uhr KiFaZ-Café: Aktiver Nachmittag für die 
ganze Familie
16-18 Uhr Jungengruppe
• Mittwoch 
9-12 Uhr KiFaZ-Café: Großes Frühstück
9-12 Uhr Frühstückstreff für Mütter und Väter 
 mit ihren Babys und Kleinkindern
9.30-12 Uhr Offene Beratung 
 „Rund ums Baby“
16-18 Uhr Spieltiger am KiFaZ
• Donnerstag 
14-15 Uhr Second Hand Kleiderkammer
 (nach Terminabsprache)
15-18.30 Uhr Offene Angebote für Schulkinder 
 bis 12 J., ab 18 Uhr Abendbrot
15-18.30 Uhr KiFaZ-Café
ab 17 Uhr Abendbrot für die ganze Familie
• Freitag 
9.30-12 Uhr Offene Beratung
14-17.30 Uhr „Capt‘n Cook“
 Kochen, Spiel-Spaß und Ausflüge für 
 Schulkinder bis 12 Jahre 

Kinder- und Familienzentrum Lurup
Netzestraße 14a ·         84 00 97 - 0

Am 31.1. machte Rodney 
Espe dem Luruper Forum 
die traurige Mitteilung, 
dass er die Straßensozi-
alarbeit (Straso) Lurup/
Osdorf verlassen und sei-
ne Arbeit bei der Straso 
Altona Altstadt fortsetzen 
wird. Aus unterschiedli-
chen Gründen, gab es kei-
nen Strasokollegen mehr 
in Altona, so dass die 
Straso dort ohne ihn hätte 
schließen müssen. „Jetzt, 
wo ich tatsächlich gehe, 
merke ich, wie schwer es 
mir fällt. Es ist, als würde 
ich meine Familien ver-
lassen“ sagte Rodney Espe und erklärte, dass 
seine Stelle in Lurup/Osdorf schnell nachbesetzt 

werden solle, dies habe 
der zuständige Kollege 
vom Jugendamt zuge-
sichert. 

Sabine Tengeler von 
der Geschäftsführung 
des Forums erinnerte 
an besondere Momen-
te der Zusammenarbeit 
in der AG Jugend, beim 
Container-Jugendpro-
jekt am Ententeich 
oder in der Diskussion 
mit der Mieterinitiati-
ve, in der Rodney Espe 
eindrücklich den Sinn 
parteilicher Jugendso-
zialarbeit erklärt hatte. 

Das Forum verabschiedete Rodney Espe mit 
großem Beifall und einem Blumenstrauß.   sat

Brückenkonzert für Menschen 
mit und ohne Behinderung

Verkehrsampel beim FAMA jetzt!

Tschüß Rodney Espe

Rodney Espe bei der Stadtteiltagung „Jugendge-
walt“ im Februar 2008

Neue Leiterin für das 
Kinder- und Familienzentrum

„Ich freue mich, dass ich wieder zurück in 
Lurup bin“, sagte Beate Gartmann und stellte 
sich dem Luruper Forum am 31.1. als neue Lei-
terin des Kinder- und Familienzentrums (KiFaZ) 
an der Netzestraße vor. Sie ist Sozialpädagogin 
und arbeitete von 2006-2009 im Mädchentreff 
Lurup. Gerne wird sie in der Geschäftsführung 
der Luruper Forums mitarbeiten. Dazu soll dem-
nächst eine Nachwahl auf die Tagesordnung  
des Forums gesetzt werden. Das Forum begrüß-
te Beate Gartmann mit herzlichem Beifall.
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Schlammweg ohne Ende

Nach den anhaltenden Regenfällen haben sich 
die Wege über die verwilderten Privatgrundstü-
cke im Luruper Zentrum vom Böverstland zum 
LuruperCenter und zur Luruper Hauptstraße 
in nahezu unbegehbare Schlammwüsten ver-
wandelt. Karsten Strasser von der Linken be-
richtete, dass die Verwaltung auf der nächsten 
Sitzung des Hauptausschusses über den aktu-
ellen Stand der Bemühungen um den Ankauf 
dieser Grundstücke bzw. eine Nutzungsrege-
lung berichten wird.

BHH Sozialkontor renoviert

Sabine Schult berichtete, dass das BHH-So-
zialkontor an den Eckhoffplatz 16 umgezogen 
ist. „Die Räume werden gerade renoviert. Wenn 
alles fertig ist, kann der Infotreff für ehrenamt-
liches Engagement (s. Kasten) in den neuen 
Räumen stattfinden – mit neuen Sprechzeiten: 
Mittwochs von 13-14 Uhr.“ 

Telefonisch ist der Infotreff unter der Num-
mer 0176 41 56 46 29 zu erreichen.

Omega e.V. – mit dem Ster-
ben leben hat viele Angebote 
für Lurup
Sabine Schult informierte das Luruper Forum, 
dass der Verein „Omega – mit dem Sterben 
leben“ in Lurup Beratung und Begleitung für 
Sterbende und ihre Angehörigen anbietet, auch 
über gute medizinische Versorgung zuhause.

Auch Trauerbegleitung für Menschen jeden 
Altes (z. B. auch für Kinder, denen ein Angehö-
riger stirbt oder gestorben ist) ist ein wichtiges 
Thema für Omega e. V. 

Außerdem bietet Omega Vorträge und 
Unterrichtseinheiten rund um das Thema 
„Sterben“ an. 

Omega freut sich über Ehrenamtliche, die 
sich in Lurup zum Strebebegleiter/zur Sterbe-
begleiterin fortbilden lassen möchten. 

Für den 8. September 2018 plant Omega ei-
nen Informationstag in den Räumen der Aufer-
stehungsgemeinde. 

Zur Zeit sucht der Verein noch einen 
Büroraum zum Mitnutzen im Stadtteil. Weitere 
Information und Verabredungen zur Beratung: 
Omega e. V., Tel. 0209 / 91 328 -22, 
info@omega-ev.de.

AG Leben im Alter

Rolf Wagner arbeitet für das Luruper Forum 
in der AG Leben im Alter der Altonaer Gesund-
heits- und Pflegekonferenz mit. Er bat um ak-
tuelle Informationen über Mittagstische im 
Stadtteil, da er zur Zeit einen Flyer zu diesem 
Thema zusammenstellt. Außerdem bereitet er 
gerade einen Vortrag rund um das Thema „Al-
tersarmut und Grundrente“ vor. Weitere Infor-
mationen Tel. 0157 576 803 23

Zuwendungsbescheide 
rechtzeitig da
„12 Jahre lang habe ich bei der Neujahrsbegrü-
ßung des Luruper Forums immer gejammert, 
weil Zuwendungsbescheide für  die Projekte 
des Lichtwark-Forums nicht rechtzeitig aus-
gestellt wurden und daher auch das Geld für 
die laufenden Kosten nicht beim Bezirksamt 
abgefordert werden konnten. In diesem Jahr ist 
es zum ersten Mal gelungen, dem Lichtwark-
Forum alle Zuwendungen (für das Stadtteil-
kulturzentrum, für Lurup im Blick und für den 
Verfügungsfonds des Luruper Forums) bereits 
im Dezember zuzusenden“, erklärte Dr. Bernd 
Schmidt-tiedemann, der Kassenwart des Licht-
wark-Forums. Er bedankte sich herzlich bei 
allen Politiker/innen und Mitarbeiter/inne aus 
dem Bezirksamt, die dies ermöglicht haben.

SAGA-Mieterin 
bittet um Hilfe
„Seit 50 Jahren bin ich Mieterin bei der SAGA. 
Jetzt muss ich aus meiner Wohnung ausziehen, 
denn ich kann aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr die Treppen in den dritten Stock her-
aufsteigen. Ich habe die Wohnung mit viel Geld 
und Liebe ausgestattet und gepflegt (Holzde-
cken eingezogen, Küche eingebaut usw.). Jetzt 
soll ich alles auf meine Kosten herausreißen 
und Wände und Decken weiß streichen“, be-
richtete eine verzweifelte Mieterin auf dem 
Luruper Forum. Sie wünsche sich einen Nach-
mieter, der etwas Abstand für Ausstattung und 
in der Wohnung verbleibende sehr schöne Mö-
bel bezahlen würde. Aber die Sachbearbeiterin 
der SAGA lasse nicht mit sich reden. „Ich finde, 
das ist ein wenig wertschätzender Umgang mit 
einer langjährigen Mieterin.“ 

Jörn Tengeler von der Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort erklärte, dass es gängige 
Praxis sei, dass die Wohnungen weiß gestrichen 
übergeben werden müssen. Zu bedenken sei, 
dass die SAGA verpflichtet sei, einen großen 
Anteil ihrer Wohnungen an Menschen mit sehr 
geringem Einkommen zu vermieten. Trotzdem 
sei ein anderer Umgang mit langjährigen 
Mieter/innen zu wünschen. 

Gabriele Lutz vom BHH Sozialkontor bot an, 
sich bei der SAGA um Vermittlung in diesem 
Fall zu bemühen.  sat

Fibro-Café
Sabine Schult lädt von Fibromyalgie Betrof-
fene zum Austausch und zur gegenseitigen 
Unterstützung ein, an jedem 
1. Montag im Monat, 9 Uhr im FAMA Bistro 

& Café,  Luruper Hauptstraße 247-249

Hilfe beim Schreiben
Briefe, Anträge, Bewerbungen, Patientenver-

fügungen, Vorsorgevollmachten... 
mit Jutta Krüger und Margret Rosendahl

Do 14-17 Uhr
im Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38

kostenfrei!

Info-Treff für 
ehrenamtliches Engagement

Für alle, die sich freiwillig engagieren 
möchten, und für alle, die Unterstützung 

von freiwillig Engagierten für ihre Projekte 
suchen: mit Sabine Schult 

mi 13-14 Uhr und nach Vereinbarung 
in den Räumen des BHH-Sozialkontors, 
Eckhoffplatz 16, Tel. 0176 41 56 46 29

Sozialberatungsstelle des 
Sozialverbands Deutschland (SoVD)

Luruper Haupstraße 149
Tel. 431 935 00

info@sovd-hh-kr-west.de
Di, Mi und Do von 10-12 und 14-16 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort 

jeden Montag, 18 Uhr, im Kinder- und 
Familienzentrum, Netzestr. 14a,

freut sich über Gäste und Mitstreiter.
Jörn Tengeler, 822 96 207

Rat und Hilfe für Senior/innen 
kostenlos und ehrenamtlich in allen 
alltäglichen Fragen mit Rolf Wagner

nach Terminabspr., Tel. 0157 576 803 23

Mieterinitiative 
Dosseweg und Umgebung

Kontakt: Gabriela Brunswig
Tel. 83 47 22 · Fax: 360 390 19 52

RAT und TAT 
Sozialberatung + Begleitung

Tel: 040- 84 00 92 17
mo 16-18 Uhr + do 11-13 Uhr: Hamb. 

Kinder-und Jugendhilfe e.V., Luruper Haupt-
straße 164; mi 10-12 Uhr: Ammernweg 56;

mi 13.30-15 Uhr: Servicestelle Lurup 
Süd/Ost, Moorwisch 2
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Die Initiative „Starten: Bahn West“ hat die 
Antwort des Senats auf die große Anfrage der 
CDU vom 05.12.2017 (Drs. 21/10889) zum Pla-
nungsstand für eine Schnellbahnanbindung 
des Hamburger Westens ausgewertet und kam 
dabei zu folgendem Ergebnis: Der Senat ver-
schiebt die Schienenanbindung auf den St. 
Nimmerleinstag! Nach der Entscheidung für 
die Erstellung einer Machbarkeitsuntersu-
chung am 17.2.2017 gibt es bis heute keine 
Auskunft, ob die Untersuchung vergeben wurde 
und keinen vereinbarten Abschlusstermin. Es 
gibt keine Aussage dazu, wann man sich für 
eine Variante zur Streckenführung entscheiden 
will. Es gibt keinen Termin für den Beginn der 
Vorausplanungen, die endlich auch eine Bür-
gerbeteiligung vorsehen würde. Es gibt erst 
recht keine Aussage für den Betriebsbeginn 
einer Schnellbahn.

Wir begrüßen die Auskunft, dass bei bei-
den Varianten, also sowohl U5 Nord als auch 
S32 Süd, die Absicht besteht, den Bau der 
Schnellbahn parallel im Westen und Osten zu 
beginnen. Um das zu erreichen, wäre aber eine 
zügige Fertigstellung der Machbarkeitsunter-
suchung und der Vorausplanung erforderlich.

Wir blicken erwartungsvoll auf die Vorstel-
lung der Konzeptstudie für die Anbindung der 
Stadt Schenefeld im kommenden Frühjahr. Aber 
wir bedauern, dass der Senat die Anbindung 
Schenefelds aus Sicht der Metropolregion Ham-
burg nicht für unbedingt notwendig erachtet.

Der Senat hat sich zum Ziel gesetzt in fünf-
zehn Jahren die wichtigsten Strecken fertigge-
stellt zu haben. Wir fragen uns, ob das auch für 
die Anbindung des Hamburger Westens gilt? 

Wir vermissen die Bereitschaft des Senats, 
ein Beförderungskonzept in Auftrag zu geben, 

das eine Lösung der großen Verkehrsprobleme 
der Stadtteile Bahrenfeld, Lurup und Osdorfer 
Born bis zum Betriebsbeginn einer Schnell-
bahn bieten würde. Die Verkehrsbelastungen 
der Stadtteile werden durch die Veränderungen 
in der nächsten Zeit stark zunehmen: 
- 	 Die Westumgehung Pinneberg verbindet die 

BAB-Anschlussstelle Pinneberg-Nord mit 
der LSE Schenefeld/Luruper Hauptstraße, 
Wohnungsbau entlang der Achse Schene-
feld-Bahrenfeld, 

- 	 Vergrößerung DESY/XFEL, 
- 	 Umzug von Universitätsteilen nach Bahren-

feld (bis zu zwanzigtausend Studenten). 
Wir fordern den Senat auf, sich mit den zu er-
wartenden Verkehrszuwächsen zu befassen. 
Weitere Information: 
www.Starten-Bahn-West.de

Jürgen Beeck, Sprecher Starten: Bahn West! 

Udo und Sabine Schult von der Luruper Verkehrs-AG stellten dem Luruper Forum am 31.1. erste Ergebnisse der Befragung zu „Wegebeziehungen und Sicherheit in Lurup“ vor.

Mehr als 1100 ausgefüllte Fragebögen zum The-
ma „Wegebeziehungen und Sicherheit in Lurup“ 
hat die AG Verkehr von Luruper/innen zurück-
bekommen. „Das ist mit 32 % eine sehr hohe 
Rücklaufquote“, sagten Udo und Sabine Schult 
von der AG Verkehr und bedankten sich auf der 
Forumssitzung am 31.1. bei allen, die sich an 

der Befragung beteiligt haben, besonders auch 
bei den Luruper Schulen, die die Fragebögen in 
ihren Klasse verteilt und wieder eingesammelt 
haben. Dann stellten sie erste Ergebnisse der 
Auswertung vor: 87 % der Befragten nutzen den 
öffentlichen Nahverkehr. 681 fahren mit der Li-
nie 186, 607 nutzen die S-Bahnlinie 21, 582 

die Buslinie 21, 536 die S-Bahnlinie 3 und 423 
die Buslinie  2. Die Auswertung der Fragebögen 
wird noch einige Monate in Anspruch nehmen, 
dann wird die AG dem Forum und allen, die es 
betrifft, ihre Ergebnisse und Schlussfolgerun-
gen präsentieren. Das Forum bedankte sich mit 
großem Beifall für das Engagement der AG. sat

Lurup antwortet
Erste Auswertung der Fragebogenaktion der AG Verkehr

Schnellbahn für den Westen: Antwort des Senats
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Teilnehmer/innen des Luruper Forums am 31. Januar 2018
Helga Bardua, W. Becker, Babette Dembski (Stadtteilschule Lurup), Jasmin Dethlefs (Junge Generation Luth. Kirchengemein-
deverbund), Tevide Er (Interkultureller Familienverbund e. V.), Rodney Espe (Straßensozialarbeit Lurup/Osdorf), Erika Faber 
(SPD Lurup), Karz-Heinz Fredricksen-Böhr, Beate Gartmann (Kinder- und Familienzentrum Lurup), Karin Gotsch, Jörg Habe-
kost (Apostolische Gemeinde e. V.), Inge Hansen (Luruper Bürgerverein e. V.), Dietrich Helling (Lichtwark-Forum Lurup e. V.), 
Sieglinde Helling, Michaela Henckel (ELtern-Kind-Zentrum Kita Moorwisch), Thomas Jannke (Geschwister-Scholl-Stadtteil-
schule), Helwig Knothe (FDP), Jürge Krüger, Prof. Dr. med. Jutta Krüger (Lichtwark-Forum Lurup e. V.), Ute Krüger, Christi-
ne Kruse (Geschäftsstelle für Gesundheitsförderung Lurup/Osorfer Born), Myoangsion Lee (MILAL), Horst Löding (Luruper 
Bürgerverein e. V.), Ingrid Löding, Gabriele Lutz (BHH-Sozialkontor), Christina Malliaraki (Jugendtreff Netzestraße), Susanne 
Matzen-Krüger (Schule Langbargheide), Christian Mroß (Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus), Werner Oldag (SV Lurup), 
Brigitte Reise, Fred Rumrich, Maren Schamp-Wiebe (Fridtjof-Nansen-Schule), Martin Scharlach (FDP Altona), Brita Schmidt-
Tiedemann (FDP-Bezirksfraktion), Dr. Bernd Schmidt-Tiedemann (Lichtwark-Forum Lurup e. V.), Werner Schönau (SV Lurup), 
Sabine Schult (Infostunde Ehrenamt), Udo Schult (AG Verkehr), Karsten Strasser (Die Linke Bezirksfraktiion), Christine Süll-
ner (Elternrat Goethe-Gymnasium), Jörng Tengeler (Mieterinitiative Veermoor-Fahrenort), Sabine Tengeler (Stadtteilkultur-
zentrum Lurup; Geschäftsstelle für Gesundheitsförderung Lurup), Margit Treckmann (Die Linke Lurup/Osdorf), Rolf Wagner 
(Rat und Hilfe für Senior/innen)

Themen für das 
Luruper Forum 2018
Community School ••••*
Einsamkeit in Lurup ••••••
Zustand und Verschönerung von Spiel-
plätzen und Grünflächen •••••
Genug Licht für alle?! (dunkle Bolz-
plätze in Lurup) •••••

Generationsübergreifende 
Projekte ••••••
Inklusion:
- 	 Inklusive Projekte im Stadt-

teil ••••••
- 	 Wie schaffen wir die Integration der 

Geflüchteten und Neuzugezogenen 
•••

- 	 Stadtteil ohne Rassismus (in Anleh-
nung an die Plakette „Schule ohne 
Rassismus“), Zeitzeugenbericht von 
Marianne Wilke, Einladung der Ge-
schichtswerkstatt •••

- 	 Islam in Lurup (Wie viele Muslime 
leben hier, wer ist wo gemeindlich 
aktiv, welche Feste werden in Lurup 
gefiert, Kontakt zur Moschee in Ei-
delstedt. •••

Beteiligung & Möglichkeiten für die 
Jugend eröffnen (Netzwerkarbeit, Aus-
schussarbeit, Beteiligungsarbeit...) 
F!**
Kitas stellen sich vor ••
- 	 Vorschulische Bildung  – was bieten 

die Kindergärten in Lurup •
- 	 Mangel an 5-Stunden-Kitaplätzen 

in Lurup, besonders für die 1-3jäh-
rigen – trotz Anspruch F!

Mischen wir uns ein ••
Vorstellung von Nachbarschafts-
projekten ••••
Ausstattung der Schulen F!
Senioren
Leben und Älterwerden ••••••
Altersarmut und Grundsicherung F!
Sterben in Lurup – jung und alt, wer 
bietet Unterstützung, Kirche, Seel-
sorge, Hospize, Ambulante Dienste... 
stellen sich vor •••••

Überall neuer Wohnungsbau – wie 
verkraftet unser Stadtteil das? 
••••••••
Verkehr ••••
Ergebnis des Verkehrsfragebogens ••

*) •  = Von Forumsteilnehmer/innen 
           bepunktet
**) F! = Im Forum diskutiert und für 
              wichtig  befunden

Luruper Forum am 31. Januar 2018

Geburtstag und Themen
Das Luruper Forum feiert und plant

Am 31.1. feierte das Luruper Forum traditionell 
seinen Geburtstag und das neue Jahr. Das Forum 
wurde vor 19 Jahren am 27. Januar 1999 im Kin-
der- und Familienzentrum Lurup gegründet, das 
damals noch in Containern an der Weistritzstra-
ße untergebracht war. Zu feiern waren 19 Jahre 
Stadtteilentwicklung, vielfältiges Engagement, 
Einmischen, Entwicklung des Stadtteilhauses 
zum Stadtteil- und Kulturzentrum und vieler wei-
terer Projekte, konstruktiver Streit, wertschätzen-
des Miteinander und Vieles mehr... Im nächsten 
Jahr soll der 20. Geburtstag des Luruper Forums 
groß gefeiert werden. Alle, die dazu beitragen 
möchten, sind herzlich eingeladen, sich bei der 
Geschäftsführung des Forums zu melden (Tel. 
280 55 553, forum@unser-lurup.de).

Während der Pause mit Brötchen und 
Geburtstagssekt beteiligten die Forumsteilneh
mer/innen sich auch daran, die Themen zu 
planen, mit denen sich das Forum in diesem 
Jahr besonders beschäftigen soll (s. Kasten). 
Das größte Interesse wurde zu verschiedenen 
Aspekten des Themas Inklusion signalisiert. 
Ein weiteres großes Thema sind die vielen 
Wohnungen die neu in Lurup gebaut wurden bzw. 
gerade werden. Wie kann der Stadtteil die vielen 
neuen Bewohner/innen gut verkraften? Brauchen 
wir Unterstützung, damit alle gut angekommen 
und damit Neu- und Altluruper/innen in einem 
guten Miteinander zusammen leben können? 

Auch das Thema Älterwerden in Lurup und 
damit auch Altersarmut und generationsüber
greifende Projekte sind den Forumsteilnehmer/
innen wichtig. Nicht nur für Ältere bedeutsam ist 
auch das Themen Einsamkeit in Lurup. Allein
erziehende  Migrant/innen, seelisch belastete 
oder wenig mobile, pflegebedürftige Menschen 
können zum Beispiel davon betroffen sein.

Aber auch mit dem Zustand unserer 
Grünflächen und Sportanlagen will sich das 
Forum befassen, außerdem mit Nachbar
schaftsinitiativen im Stadtteil und mit dem 
Thema Wegeverbindungen und Verkehr.

Das ebenfalls gewünschte Thema „Sterben 
in Lurup“ wird bereits auf dem nächsten 
Luruper Forum am 28.2. auf der Tagesordnung 
stehen (s.  S. 12). 

Ausführlicher diskutiert wurden das 
Thema „Beteiligung und Möglichkeiten für 
Jugendliche“. Das Forum will sich weiter 
mit der Frage beschäftigen: Wie können 
Jugendliche und auch junge Erwachsene und 
junge Familien und ihre Themen mehr in die 
Arbeit des Forums und anderer Gremien mit 
einbezogen werden?

Auch der Mangel an 5-Stunden-Kitaplätzen, 
besonders für Kinder im Alter von ein bis drei 
Jahren ist für das Forum ein wichtiges Thema. 
Auf diese Plätze haben Eltern kostenfrei einen 
Rechtsanspruch. Für viele Familien, in denen 
nicht beide Elternteile arbeiten, sind diese 
Plätze sehr wichtig, damit ihre Kinder vom 
freien Spiel mit anderen Kindern, von der 
vorschulischen Bildung und Sprachförderung 
in der Kita profitieren können. 5-Stunden-Plätze 
sind aber aufgrund des Kita-Gutscheinsystems 
für die Kitas unprofitabel, so dass Eltern keinen 
passenden Platz finden oder sie auf eigene 
Kosten weitere Stunden hinzubuchen müssen. 
Dies können aber gerade die Familien nicht, 
deren Kinder besonders dringend auf diese 
Plätze angewiesen sind. 

Jetzt ist es an der Geschäftsführung des 
Luruper Forums, mit diesen Themen gut 
vorbereitete Forumssitzungen zu organisieren. 
sat 
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Auch in diesem Jahr hatte der Luruper Bür-
gerverein zu seinem inzwischen traditionellen 
Neujahrsempfang ins Stadtteilhaus Lurup ein-
geladen. Am 12. Januar konnte die Vorsitzende 
Inge Hansen in ihrer kurzen Ansprache ca. 80 
Mitglieder und Gäste begrüßen, darunter u. a. 
die Bezirksamtsleiterin Frau Dr. Melzer, Vertre-
ter der politischen Parteien, der Gruppen und 
Organisationen aus dem Stadtteilhaus, der 
Luruper Kirchen, der benachbarten Bürgerver-
eine sowie den Bezirks-Seniorenbeirat Altona. 
Bei den ebenfalls anwesenden Stadtteilpolizis-
ten und Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr 
bedankte sie sich besonders für ihren Einsatz 
während des G 20 Gipfels im letzten Jahr. Ei-
nen umfangreichen Rückblick auf 2017 zeigte 
eine Bilderwand, so dass sich die Vorsitzende 
auf einige Höhepunkte beschränken konnte, 
zu denen u. a. die Zirkusveranstaltung für 350 
Luruper Kinder zählte, die durch Spenden der 
Mitglieder finanziert werden konnte. 

Regelmäßig beteiligt sich der Vorstand 
des Bürgervereins am Luruper Forum, am 
Seniorennetzwerk Lurup und der Planungsgrup
pe für die Community School. Inge Hansen 

Am 26.1. bedankte sich LuFISch e. V. bei 
Hans-Jürgen Bardua und der Baur’schen Stif-
tung für die großzügige finanzielle Unterstüt-
zung bei der Neugestaltung des Vorraums der 
Schwimmhalle Swatten Weg 10.

 Die alten Wände wurden neu verkleidet und 
mit einer zauberhaften Unterwasserwelt von 
Oliver Schaper besprayt. Die Eingangstür wur-
de versetzt und so der Vorraum vergrößert. Eine 
Rampe für Rollstühle, Rollatoren und Kinder-
karren wurde angebaut. 

LuFISch e. V. freut sich auch sehr über den 
gerade fertiggestellten Karrenunterstand und 
bedankt sich für Unterstützung in Höhe von 
über 1.000 Euro aus dem Verfügungsfonds des 
Luruper Forums! 

Insgesamt ist an 72 Stunden die Woche Be-
trieb in der Schwimmhalle und für jeden ein 
Angebot dabei. Alle Angebote im Wasser findet 
man unter www.lufisch.de. Flyer über alle An-
gebote liegen auch im Stadtteilhaus zum mit-
nehmen bereit.

Klaus Wiecher übergibt die vom SoVD gespendeten Scheinwerfer.           Foto: Susanne Rahlf

Neujahrsempfang des Luruper Bürgervereins

Luruper Vereinsleben

sprach auch die nach wie vor unbefriedigende 
Verkehrsanbindung und die Notwendigkeit 
einer festen Ampelanlage im Bereich der 
FAMA-Wohnanlage an und dankte Udo Schult 
als Sprecher der Verkehrs-AG des Luruper 
Forums ausdrücklich für sein Engagement.

Anschließend gab es noch einen kurzen 
Ausblick auf die nächsten Veranstaltungen 

und die Information, dass die in diesem 
Jahr eingehenden Spenden der Mitglieder 
eine Verwendung für den Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr und Jugendfeuerwehr 
Lurup finden. 

Danach nutzen die Gäste gerne die 
Gelegenheit für geselliges Beisammensein und 
dafür, gemeinsam das neue Jahr zu feiern.

Anregende Gespräche auf dem Neuahrsempfang des  Luruper Bürgervereins                                   Foto: Horst Löding

LuFISch sagt danke
Katja Prahl, Hans-Jürgen Bardua und Silvia Behr stoßen auf den neuen Vorraum an.

Dank an den SoVD
Der SoVD hat im vergangenen Jahr seinen 100. 
Geburtstag gefeiert, u. a. auch mit einer Thea-
teraufführung im Stadtteilhaus Lurup – und mit 
einer wunderbaren Spende an das Lichtwark-
Forum: Am 12. Januar überreichte Klaus Wie-
cher für den SoVD dem Lichtwark-Forum zwei 
LED-Scheinwerfer. Diese werden mehr Farbe 
ins Bühnenlicht des Stadtteilhauses bringen. 
Geschäftsführerin Sabine Tengeler und Schatz-
meister Dr. Bernd Schmidt Tiedemann bedankten 
sich herzlich im Namen des Lichtwark-Forums.  
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„Die Clara hat Ringelsocken an, damit sie bes-
ser schleichen kann. Sie schleicht jetzt hin, sie 
schleicht jetzt her, denn schleichen fällt ihr gar 
nicht schwer!“ so reimen und schleichen die 
Kinder im Swatten Weg, wenn es heißt: „Flusi, 
das Sockenmonster“ kommt. Das Buch, in dem 
ein kleines Monster die Socken klaut, liefert 
den Impuls, seine Schuhe auszuziehen und ein-
mal genau seine Socken zu betrachten. Welche 
Farben sind zu se-
hen? Kannst du 
ein Muster erken-
nen? Wie fühlen 
sich die Socken 
an? Solche und 
viele weitere Fra-
gen zur Wahrneh-
mung waren Teil 
der Projekttage, 
die von den beiden 
Pädagoginnen von 
RAPURZEL in der 
Kita Swatten Weg angeleitet wurden.

Seit Oktober letzten Jahres kamen Alena 
Klee und Mia Reichel von RAPURZEL zehnmal in 
die Einrichtung, um mit den Elementar-Kindern 
zu ausgewählten Kinderbüchern eine besonde-
re Bewegungszeit zu erleben. Gefördert wird 
das Projekt von 
der Schwenninger 
Krankenkasse.

Gerade die 
Wahrnehmungs-
spiele mit Kinder-
socken waren bei 
den Kindern sehr 
beliebt. Und der 
sportliche Aspekt 
dabei war nicht 
zu unterschätzen, 
denn wer selber 
wie eine Wäsche-
leine mit Socken 
behangen werden 
wollte, konnte deutlich in den Armen spüren, 
wo Muskelkraft gebraucht wurde. Auch der 
„Waschmaschinentanz“, die „Sockenrakete“ 
und die „Pärchen-Suche“ fördern die Gesund-
heit und die Sprachentwicklung. „Bewegung 
ist für eine gesunde körperliche, geistige und 
soziale Entwicklung essenziell“, erklärt Thies-
Benedict Lüdtke von der Schwenninger. „Ob-
wohl das Bewegungsbedürfnis in der frühen 

Kindheit hoch ist, mangelt es oft an ausrei-
chend Bewegungsmöglichkeiten oder den rich-
tigen Impulsen. Das Medium Bewegung zu nut-
zen, um auch Bildungsinhalte zu vermitteln, ist 
eine tolle Idee.“ 

Nach zehn Wochen Experimentieren und 
Turnen ist Kitaleiterin Sylvia Brohm begeistert: 
„In unserer Einrichtung ist Sprachförderung 
schon lange zentraler Schwerpunkt unserer 

Arbeit, aber wie ideenreich und 
spielerisch man Kinderbücher 
als Grundlage von Bewegungs-
abenteuern nutzen kann, war 
uns nicht klar. Dabei bieten 
Bewegungsspiele auch zahl-
reiche Anlässe für situatives 
Sprachlernen. Die Anregungen 
in der dazugehörenden Erzieher-
Fortbildung haben uns motiviert, 
das Projekt nach Beendigung 
weiter zu führen und als festen 
Bestandteil des Alltags bei uns 
zu integrieren.“

Zum Projektabschluss wurden die Eltern in 
die Kita eingeladen. Durch eine Präsentation 
erfuhren die Eltern, was ihre Kinder in den ver-
gangenen Wochen erlebt haben und wie dabei 
das Körpergefühl, die Sprachmelodie und der 

Wortschatz spielerisch trainiert 
wurden. Danach konnten Eltern 
und Kinder zusammen mit „Wie 
versteckt man einen Löwen?“, 
„Flusi“ und „Grüffelo“ oder der 
„Raupe Nimmerstatt“ erleben, 
welche Bewegungsspiele auch 
zuhause unkompliziert ge-
spielt werden können und wie 
man das z. B. mit einem Spiel 
zur Silbentrennung verknüpfen 
kann. Anschließend gingen al-
le Anwesenden gemeinsam auf 
„Löwenjagd“. Zum Abschluss 
bekam die Kitaleitung ein Fo-
tobuch zu jeder Geschichte, die 

im Projekt mit den Kindern umgesetzt wurde, 
überreicht. Mit einem großen Dankeschön und 
Applaus wurden die beiden Pädagoginnen von 
RAPURZEL verabschiedet. 

Weitere Information zu diesem Angebot gibt 
gerne Thies-Benedict Lüdtke von der Schwen-
ninger, 
T.Luedtke@Die-Schwenninger.de oder 
www.rapurzel.de. sat

Sockenspiele · Fotos: Rapurzel

Gesundheitsförderung in der Kita

Bewegte Sprachförderung
Rapurzel in der Kita Swatten Weg

Eltern-Kind-Zentrum 
in der Kita Moorwisch, Moorwisch 2

Tel. 83 20 05 41/42
Öffnungszeiten. Di, Do, Fr 

8.30 – 12.30 Uhr

Dienstags 8.30-10 Uhr: gemeinsames Früh-
stück; 10-11 Uhr: Turngruppe für EKiZ-Mütter, 
anschließend Spiel- und Singkreis 
Donnerstags: 8.30-10 Uhr: gemeinsames 
Frühstück, anschließend Spiel- u. Singkreis, 
ca. alle 14 Tage kommt eine Hebamme oder 
Kinderkrankenschwester
10.30 Uhr: Turnen im Bewegungsraum der Kita
Freitags 8.30-10 Uhr: gemeinsames Früh-
stück, danach Fingerspiele, Singen

Moorwisch 2, Tel. 414 222 33, 
bettina.klassen@bugi.de

• MONTAGS 
8-10 Uhr: Nachbarschaftscafé; 
10.15-12.30 Uhr: Offener Nähtreff; 
13-15 Uhr: Migrationsberatung mit dem DRK-
Zentrum Osdorfer Born

• DIENSTAGS 13-16 Uhr: Beratung rund um 
Fragen des Alltags 

• MITTWOCHS 
8-10 Uhr: Sozialstation Lurup Telefonsprech-
zeit Pflegeberatung; 9.30-11 Uhr: Lernclub 
Deutsch, Tel. 484 05 88 22; 10-12 Uhr: 
Allgemeine und Erziehungsberatung vom 
Eltern-Kind-Zentrum; 13.30-15 Uhr: Rat und 
Tat – Beratung rund um das Thema Behörden, 
Erziehung und Angebote im Stadtteil; 
15.30-17 Uhr: Erziehungsberatungsstelle Alto-
na-West berät zu Erziehung, Partnerschaft und 
Trennung

• DONNERSTAGS 10-13 Uhr: Beratung der 
Vereinigung Pestalozzi in türkischer Sprache 
zu Fragen des Alltags und psychischen Er-
krankungen; 13-16 Uhr: FÜR SOZIALES berät 
über soziale Hilfen, Erziehung und Fragen des 
Alltags; 16-17 Uhr: FÜR KIDS – Kindersprech-
stunde, Kinder können ihren Kummer und ihre 
Sorgen loswerden, Einblicke in Kinderrechte

• FREITAGS 8.30-9.30 Uhr: Beratung des BHH 
Sozialkontors zu psychischen Erkrankungen 
und Behinderungen

Bücher spannend machen



99Februar 2018 · Lurup im Blick · www.unser-lurup.de ........................................................................

Jugend ·Naturschutz

Am 25. Januar wurde Sören Klädtke im Kollegi-
ensaal des Altonaer Rathauses für sein „groß-
artiges Engagement in Lurup, für den Bezirk 
Altona und über die Grenzen bis nach Tansa-
nia“ mit dem Altonaer Kinder- und Jugendpreis 
geehrt.

Sören Klädtke ist seit 2007 Mitglied des 
Ehrenamtlichenrats des Werkstatt- und Frei-
zeittreffs Luur-up. Er beteiligt sich einmal 
wöchentlich am sogenannten Tresendienst im 
Freizeittreff, unterstützt die hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen bei Veranstaltungen und Akti-
onen,  bei Ferienfahrten und -projekten.

Seit zehn Jahren ist Sören Klädtke Mitglied 
im Jugendkulturrat Altona. Aufgabe des Ju-

gendkulturrats ist, Anträge von anderen Ju-
gendlichen aus dem Bezirk zur Durchführung 
von kulturellen Projekten zu prüfen, finanziell 
zu unterstützen und abzurechnen.

Seit 2010 beteiligte sich Sören Klädtke 
engagiert an den Jugendbegegnungen, Work-
camps mit Tansaniern. Nach seinem Schul-
abschluss 2012 arbeitete Sören drei Monate 
freiwillig in der Berufsschule des afrikanischen 
Partnerschaftsdorfes. Seit einem Jahr ist er 
stellvertretender Vorsitzender von Süd-Nord-
Partnerschaften e.V.

Wir freuen uns sehr für und mit Sören und 
sind ihm für sein Engagement sehr dankbar.

Das Team vom Jugend- und Freizeittreff Luur-up

Seit dem 1.11.2017 kümmert sich das Projekt 
„Junge Generation“ des Ev.-Luth. Kirchenge-
meindeverbands Hamburg Lurup/ Osdorfer 
Born um mehr Kinder- und Jugendarbeit in den 
Gemeinden und arbeitet auch mit den umlie-
genden Schulen zusammen.

Ab Februar 2018 wird es ein Kursangebot 
im Ganztagsbereich der Grundschule Luruper 
Hauptstraße geben. Neue Kindergruppen (7-11 
Jahre) gibt es in der Auferstehungskirchenge-
meinde (dienstags 16-17.30 Uhr in der Jugend
etage Auferstehungsgemeinde) und in der Em-
maus-Gemeinde (Jungschargruppe mittwochs 
15.30-17 Uhr). 

Ebenfalls seit Januar gibt es montags von 
15 Uhr bis 18 Uhr ein „offenes Büro“, in dem 
Kinder und Jugendliche über ihre Sorgen und 
Nöte sprechen und sich Hilfe holen können.

Seit längerem gibt es schon den gemeinsa-
men  Jugendtreff mit dem Freizeit- und Werk-
statttreff Luur-Up e.V, der donnerstags von 16 
bis 20 Uhr in den Räumen der Jugendetage der 
Auferstehungskirchengemeinde stattfindet.

Hauptverantwortlich für das Projekt „Junge 
Generation“ ist Jasmin Dethlefs, 35 Jahre alt 
und gelernte Erzieherin. Sie ist in dem Stadtteil 
und auch in der Gemeinde groß geworden.

Kontakt: 0176-43 33 85 95   Mail:dethlefs@
lurob.de, Facebook: Projekt „Junge Generation“

Am Samstag den 27.1. traf sich die NABU-
Gruppe zum ersten Pflegetermin im Jahr 2018  
am Flaßbargmoor, Böttcherkamp 172. Mit ver-
einten und neuen Kräften entfernten die Grup-
penmitglieder wuchernde Brombeersträucher 
von den Teichen und Zugängen und erledigten 
Baum- und Strauchsägearbeiten. Anschlie-
ßend gab es für die neuen helfenden Hände 
eine sachkundige und interessante Führung 
durch das Moor. In einer Astgabel hoch oben 
im Baum hatte sich ein Greifvogel sein Nest 
gebaut. Unter einem Gebüsch lagen Möwenfe-
dern, ein Rest seiner Mahlzeit.

 Beim nächsten Termin am Samstag, 24.2. 
von 10-13 Uhr werden noch weitere fleißige 
Hände benötigt. Punkt 12.00 Uhr führen Ken-

ner des Flaßbargmoores durch dieses 
kleine Paradies vor der Haustür. Wer 
sich für die Natur in seiner Umgebung 
einbringen möchte Ist herzlich willkom-
men. Arbeitsgeräte werden vom NABU 
gestellt. Gummistiefel sind empfeh-
lenswert. Gern anmelden bei flass-
bargmoor@web.de. Wer mehr über 
das Flaßbargmoor erfahren möchte, 
findet im Internet unter NABU „Flaß-
bargmoor“ interessantes zu Lesen.

Wilfried Hartz und 
Reinhard Gielen, NABU

Engagement bei Luur-up e. V.
Sören Klädtke erhielt den Altonaer Kinder- und Jugendpreis

Tobias, Sören, Tjark und Sandra – die Ehrenamtlichen von Luur-up e. V. feierten die Preisverleihung im Rathaus

Das  Paradies vor der Haustür
Helfende Hände im Flaßbargmoor willkommen

Sturmschäden beseitigen im Flaßbargmoor
Foto: Reinhard Gielen
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Stadtteilkultur

Kultursonntag am 25. Februar
Stella Jürgensen und Andreas Hecht 

spielen New & Old Jewish Folk

16 Uhr · mit Kultur-Café ab 15 Uhr
Stadtteilhaus Lurup · Böverstland 38

Eintritt: 6 Euro

Vorbestellungen (Fahrdienst, bitte bis 21.2.)
Tel. 280 55 553 · stadtteilhaus@unser-lurup.de

Marion Lüthke zeigt ihre
Impressionen von Land, Meer und Tier

Nordfriesland
im Stadtteilhaus Lurup · Böverstland 38 

vom 1.2.-15.3.2018 · mo-do 9-17 Uhr
www.marion-luethke.de

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht 

leicht gemacht!
Mittwoch 14. März 2018 · 18 Uhr

Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38

Mit Prof. Dr. med. Jutta Krüger, 
Ärztin für Neurochirurgie

Die Teilnahme ist kostenlos.

Um eine  Anmeldung wird gebeten
Tel: 040 280 55 553 oder per Mail: 

stadtteilhaus@unser-lurup.de
Stadtteilkulturzentrum | Lichtwark-Forum Lurup e. V.

Offener Nähtreff
Hier können Sie herstellen, was Sie 
schon immer einmal nähen wollten 

und Kleidung reparieren.
19.03.-4.6.2018 · mo 10.15-12.30 Uhr

Lernclub Deutsch
Wir lesen in Büchern, Zeitungen und 
Informationsblättern und sprechen 

darüber, was Sie interessiert.
10.01.-20.6.2018 · mi 9.30-11 Uhr

Ort: Servicestelle (in der Kita 
Moorwisch), Moorwisch 2

Weitere Information: Miriam Djabbari
Telefon 040-484 05 88 22

m.djabbari@vhs-hamburg.de

Kultursonntag am 25. März
Zirkustheater „the kickpäck“
zeigt uns mit Körper und Trompete, 

Geräuschen und Handstand 
ZWIschenmomente

16 Uhr · mit Kultur-Café ab 15 Uhr
Stadtteilhaus Lurup · Böverstland 38

Eintritt: 6 Euro

Vorbestellungen (Fahrdienst, bitte bis 21.3.)
Tel. 280 55 553 · stadtteilhaus@unser-lurup.de

Verena Bah:

Fantasie in Form gebracht 
Galerie Flieder Salon, Fahrenort 85

4.3.-24.5.2018 · do 9-11 Uhr
Vernissage Sonntag, 4.3., 15 Uhr
mit Kaffee, Tee, Quarkspeise, Kuchen 

und einem offenen Haus für jeden 
freundlichen und offenen Gast. 

Sinti und Roma
Kultur- und Infoabend

Samstag, 24. März 2018,18-20 Uhr
Bürgerhaus Bornheide (das rote Haus)

Bornheide 76

Musik Gypsy Moments
mit Mitarbeiter/innen des Familien

bildungszentrums für Sinti und Roma
Eintritt frei · Spenden willkommen

Sinti-Verein zur Förderung von Kindern und 
Jugendlichen e.V.

The Young ClaasX
Chorkonzert mit der Beruflichen Schule 
St. Pauli, der Stadtteilschule am Hafen 

und der Geschwister-Scholl-
Stadtteilschule

28.2.2018 · 18.30 Uhr
in der Geschwister-Scholl-

Stadtteilschule · Böttcherkamp 181



1111Februar 2018 · Lurup im Blick · www.unser-lurup.de ........................................................................

gefördert durch

BÖV 38 e.  V. 
Bewegung · Begegnung · 

Beteiligung

Tel. 87 97 41 16
info@boev38.de · www.boev38.de

TRÄGER STADTTEILHAUS LURUP

KITA IM STADTTEILHAUS LURUP
Inklusive Kita für Kinder von 1-6 
Jahren, 
Mo-Fr 7.30-18 Uhr · Tel. 82 29 63 76 · 
Kita@boev38.de · kita-im-stadtteil-
haus.de

VERMIETUNGEN
Romana Carstesen · Do 15-17 Uhr
Tel. 87 97 41 16 · r.carstesen@boev38.de

SHAOLIN KONGFU
Di 18-19.30 Uhr, bitte vorher anrufen!
Kongfu, Akrobatik, Stretching. 
Bewusstsein entwickeln für das 
eigene Selbst, für Energie, 
Bewegung und Stille
Kontakt: Volker Schmitz, 
Tel. 0174 170 47 31 · www.atmung
normal.de/bewegungskuenste

KINDERKLEIDERMARKT
2 x im Jahr, Nina Lüneburg, 
Tel. 84 55 39 oder 0173 813 72 74

MITTAGSTISCH Mi 13-14 Uhr

Stadtteilhaus

Kultur
Bewegung · Begegnung · Beteiligung

Böverstland 38 · 22547 Hamburg

STADTTEIL-KULTUR-BÜRO
Kommen Sie vorbei, informieren 
Sie sich. Träumen und planen 
Sie mit uns Angebote, Projekte 
und Veranstaltungen für Stadt-
teilkultur und die Entwicklung 
unseres Stadtteils. Kommen Sie in 
Kontakt mit im Stadtteil aktiven 
Menschen, Einrichtungen und 
Gremien. 
• Luruper Forum
Stadtteilbeirat für die Entwick-
lung unseres Stadtteils. Jeder 
kann mitmachen (s. S. 12)
• „Lurup im Blick“
Stadtteilzeitung 
Sabine Tengeler,
lurupimblick@unser-lurup.de
• www.unser-lurup.de
Aktuelle Termine, Informationen 
über Initiativen, Vereine, Einrich-
tungen und Angebote im Stadtteil

BÜCHEREI-CAFÉ
•	 Kinder- und Jugendbücherei 
kostenfrei und unbürokratisch 
wunderschöne Bilder-, Kinder- 
und Jugendbücher ausleihen
• 	Verschenkebücher 
für Kinder und Erwachsene
• Leseförderaktionen 
	 und -projekte

AG KULTURSONNTAG
Organisieren und gestalten Sie 
mit uns Kulturveranstaltungen 
mit Begegnungscafé

DIE STADTTEILBÜHNE
•	 Theater-Werkstatt  für Frauen 
•	 Inszenierungen und 
	 Aufführungen
Weitere Spielerinnen sind 
willkommen. Sabine Tengeler, 
Tel. 280 55 553

KINDERTANZ
Di + Do 16-17.45 Uhr
Kontakt und Anmeldung:
Anna, Tel. 0176 471 444 16,
tanzkurs-lurup@gmail.com

MUSIK
• Die Böversband
Fr 19 Uhr nach Absprache
• Die coolen 
Stadtteiltrommler
Inklusive Trommelgruppe für Men-
schen mit und ohne Behinderung, 
14tägig., 
Mo 18.15-19.45 Uhr, mit Karin 
Hechler, Tel. 85 100 620

• Violon fou
spielt bekannte Hits unkonventio-
nell Andreas Jacubzik, 
Tel. 88 11 584

LURUPINA
ZIRKUSFESTIVAL IM PARK
Wer möchtge mitplanen für 2018? 
Kontakt: Andree Wenzel, 
mail@aerialdanceacademy.de
und Stadtteil-Kultur-Büro 
Tel. 280 55 553 

WELT-CAFÉ
Begegnung international mit 
Spiel, Beratung und Kultur 
an verschiedenen Sonntagen
(s.  S. 12)

RAT UND HILFE KOSTENFREI
• Hilfe beim Schreiben 
(Anträge, Briefe, Bewerbungen, 
Patientenverfügungen...)
Do 14-17 Uhr
Jutta Krüger und Margret 
Rosendahl, Tel. 280 56 535

TAUSCHHAUS LURUP
Bringen Sie, was Sie nicht mehr 
benötigen, nehmen Sie mit, was 
Sie brauchen, an der Einfahrt zum 
Elbgaubad, Elbgaustr. 110, mo-fr 
9.30-12.00, sa 9.30-17 Uhr und 
nach Vereinbarung, Tel. 0173 66 
93 496

KONTAKT FÜR INITIATIVEN ÜBER 
DAS STADTTEIL-KULTUR-BÜRO:
Starten: Bahn West
Verkehrsinitiative, Kontakt:
Jürgen Beeck, Tel. 881 28 637
www.Starten-Bahn-West.de

Kontakt für:
Willkommen in Lurup
Kontakt: 280 55 553
willkommen@unser-lurup.de

Stadtteilkulturzentrum
Lichtwark-Forum Lurup e. V.

Tel. 280 55 553 · stadtteilhaus@unser-lurup.de · www.stadtteilhaus-lurup.de

Bücherei-Café:	 Di 13-17 Uhr · Do 13-17 · Fr 13-16 Uhr
Stadtteil-Kultur-Büro:	 Mo 9-15 Uhr · Di 9-14 Uhr · Mi 9-17.30 Uhr · Do 9-14 Uhr	
          Kontakt für die Angebote im Stadtteilkulturzentrum, wenn nicht anders angegeben

LURUPER  
BÜRGERVEREIN

von 1952 e. V.

Tel. Inge Hansen 83 53 93
inge.hansen@hansen-plakat.de
www.luruper-buergerverein.de

FREIZEITANGEBOTE UND 
KULTURVERANSTALTUNGEN
Ausfahrten und Besichtigungen, 
Singen, Basteln, Line Dance, 
Nordic Walking und Spiele 
(Skat, Cannasta u. s. w.) 

Kontakt: Horst Löding, Tel. 832 52 29
horstloeding@gmail.com

GESCHÄFTSSTELLE FÜR GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG LURUP/OSODDRFER BORN

Leitung: Sabine Tengeler
Tel. 280 55 553
Mikroprojekte Osdorfer Born:
Christine Kruse, Tel. 0176 710 66 111
gesundheit@unser-lurup.de
www.gesundheit-lurup.de

Beratung und Unterstützung für alle, 
die sich für Gesundheitsförderung im 
Stadtteil einsetzen möchten

• 	 Runder Tisch Gesundheitsförderung 
mit allen Interessierten aus dem Stadt-
teil
• 	 Beratung für Anträge an den Verfü-
gungsfonds der Techniker Krankenkasse 
für Lurup und den Osdorfer Born
• 	 praxisorientierte Bücherei zur 
Gesundheitsförderung

gefördert vom
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Geschäftsführung des Luruper Forums 

Geschäftsführender Vorstand 
des Lichtwark-Forums Lurup e.  V.
Prof. Dr. Jutta Krüger (1. Vors.), 
Dietrich Helling (2. Vors.), 
Dr. Bernd Schmidt-Tiedemann (Kassenwart)

Vom Luruper Forum gewählte bzw. von den 
Fraktionen der Bezirksversammlung Altona 
entsandte Geschäftsführer/innen und
Beisitzer/innen des Lichtwark-Forums 
Lurup e.  V. (* = nur GF Luruper Forum)
Florian Bremer-Gast* (CDU-Bezirksfraktion), 
Bengisu Er*, Tevide Er (Interkultureller Fa-
milienverbund)*, Stefanie Fitschen*, Martin 
Goetz-Schuirmann* (Auferstehungsgemein-
de), Karin Gotsch, Josiane Kieser, Sybille Köll-
mann (SAGA), Gabriele Lutz (BHH Sozialkon-
tor), Dr. Ingo Lembke (Die Grünen), Susanne 
Matzen-Krüger (Schule Langbargheide), Heiko 
Menz, Maren Schamp-Wiebe (Fridtjof-Nan-
sen-Schule), Brita Schmidt-Tiedemann (FDP-
Bezirsfraktion), Sabine Schult, Maja Singer 
(JUCA Lurup), Karsten Strasser (Die Linke 
Bezirksfraktion), Christine Süllner* (Elternrat 
Goethe-Gymnasium), Sabine Tengeler* (Lurup 
im Blick; Stadtteilkulturzentrum; Die Stadt-
teilbühne), Iris Tietjens (SPD-Bezirksfraktion)

Ansprechpartner/innen des Luruper Forums 
Schiedskommission: Hans-Jürgen Bardua, 
Tel. 831 64 44 · Flüsseviertel; Schulen: Maren 
Schamp-Wiebe, Tel. 428 76 46 0; 428 76 46 
50 · Gesundheit: Jutta Krüger, Sabine Tenge-
ler, Tel. 280 55 553 · Initiative Willkommen 
in Lurup: Sabine Tengeler, Tel. 280 55 553 · 
Inklusion: Gabriele Lutz, Tel. 35 70 85 53
Jugend: Maja Singer, Tel. 84 56 15 
Lüdersring; Schulen: Susanne Matzen-Krüger, 
Tel. 87 007 917 · Naturschutz: NABU-Gruppe 
Altona, altona@nabu-hamburg.de Öffent-
lichkeitsarbeit: Sabine Tengeler, 280 55 553 · 
Senior/innen: Brita Schmidt-Tiedemann, 
84 11 94 Stadtteilkultur: Sabine Tengeler, 
Tel. 280 55 553 ·
AG Verkehr: Udo Schult, 832 65 66 ·
Wirtschaft und Mittelstand: über Stadtteilbü-
ro, 280 55 553 · Wohnen: Jörn Tengeler, 
Tel. 822 96 207

Sie möchten Lurup im Blick kostenfrei ins Haus 
geliefert bekommen? 

Oder Sie haben Interesse, bei Lurup im Blick 
mitzuwirken?

Dann melden Sie sich bitte im 
Stadtteilhaus Lurup, Tel. 280 55 553 oder 

unter lurupimblick@unser-lurup.de.

Das Lichtwark-Forum 
Lurup e. V.

freut sich über Spenden 
für seine 

Stadtteilkulturarbeit!

BIC: HASPDEHHXXX
IBAN: DE74 2005 0550 

1285 122212

 

Mittwoch, 28. Februar, 19 Uhr
Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus · Jevenstedter Straße 111

mit Buffet-Angebot * * ** * *

Im Luruper Forum sind alle willkommen, die zu einem besseren Leben in Lurup beitragen 
wollen – mit Fragen oder Hinweisen, guten Ideen, Bereitschaft zur Zusammenarbeit, noch 
ungenutzten Fähigkeiten, Aktionen oder Projekten. Sie sind herzlich eingeladen, sich zu in-
formieren, mitzureden, mitzuplanen und mitzuentscheiden*. Das Luruper Forum tagt am 
letzten Mittwoch im Monat ab 19 Uhr reihum bei verschiedenen Einrichtungen im Stadtteil. 
Kontakt und weitere Information: Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38, 
Tel. 280 55 553, forum@unser-lurup.de, www.unser-lurup.de
* Wer mit abstimmen möchte, muss zuvor zweimal an einer Sitzung des Forums teilgenommen haben.

Neu in Lurup?
Schon lange in Lurup?
Die Welt 
begegnet sich 
im Stadtteilhaus!

Sonntag, 
11.3.
17-20 Uhr
Mit Lieblingsspielen, 
Beratung und Kultur 

Уже давно в Lurup(е)? Недавно в Lurup(е)?
Приглашаем Вас на интернациональные встречи 

в доме района с любимыми играми, разговорами и культурными программами 

1	 Wünsche, Anregungen und Informationen für den Stadtteil

2	 Die Gemeinde St. Jakobus stellt sich vor

3  Das Leben gut zuende bringen mit Omega e. V.
    Welche Unterstützung gibt es für Angehörige jeden Alters?  
     Gute medizinische Versorgung auch zuhause in der letzten Lebensphase.
     Ehrenamtliches Engagement.  
4	 Anträge für Gelder aus dem Verfügungsfonds Lurup
		 und aus dem TK-Verfügungsfonds Gesundes Lurup (s. S. 5)

im Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38

Stadtteilkulturzentrum
Lichtwark-Form Lurup e. V.

Stadtteilhaus Lurup


